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Glorreiche, gewaltige Siege im iUesien!
Ueber 45,000 Tranzosen gelangen.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht soigendeymllicde
kekannlmachungen.

Keka«»tm»ch««g
Gemäß der Polizeiverordnung vom 13. Febr. 1895 ist

das Sade« im freien Rhewstrom von der NitterivaUufir
bis an die Erbacher Grenze nur gestattetm Begleitung
eine! von fachkundiger Hand geführten NachenS, jedoch
müssen hierbei die Badenden mindestens 100 Meter vom
diesseitigen Ufer entfernt bleiben.

U.Vertretungen werden nnnachsichMch zur Anzeige ge¬
bracht und dir Badenden streng bestraft.

Eltville,  den 28. Mar 1918.
Die Polijeivtrwaltung.

Beka««1mach««s
Die Stadt bat aus Distrikt„SanerwasserpsadNr. 33"

tu.  25 —80 Raummeter WinSfall (nicht aufgear-
bettet) f ttdär.dig zu verkaufen. Angebote innerhalbö
Tagen erbeten.

Eltville,  dm 28. Mai 1918.
Der Magistrat.

«mtttche LageSderichtc des
grotzen Hauptquartiers.

WTB. Großes Haultquartttr. 30. Mai. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Kampffronten zwischen Yser und Oste nahm
die GefechtStätigkeit vielfach zu. Qrrtliche Jnfanteriege-
fechte.

Der Angriff der Kampfarmeen des Deutschen Krou-
Prinzen schreitet fiegreich vorwärts.

Nördlich der AiSne wurde in hartem Kampfe
Ccery-au-Mont, Juvigny und CuffinS Gelände genommen.

Brondenburg icke Truppen habenS oi ssonS genommen.
Südlich der BeSie brach dir in der Bildung begriffene
neue 3r.mil drr Franzosen in den unaufhaltsamen An-
griffen unserer Divisionen zusammen. Wir warfen den
Fc-nd nach hartnäckigem Widerstand bis über dir Linie
Fere-en-Tardenois— Coulogneö—Brouillct- Brankcourt
zurück.

Die Forts der Nordwestfmnt von Reims sind gefallen.
Der Nordteil von La Neuvillette und Betheny wurden
genommen.

Die Gefargenenzahl ist auf über

35,000 gestiegen.
Die Beute an Attillerie und Kriegsmaterial ist gewaltig.

Geschütze aller Art biS zum Eisenbahngeschütz schwersten
Kalibers wurden erobert. DaS stürmische Vordringen
unserer AngriffStcuppen verwehrte dem Feinde di: im er-
vberten Gebiet ausgestellten reichenK-iegSvorräte zurückzu-
führen. Größe Bestände fielen in SoiffonS, BraiSne und
FiSmeS in unsere Hand. Ausgedehnte Munitionslager,
Eismbahnzüge, Lazarettanlan'.ageu mit zahlreichen SanitätS-
auLrüstungen kamen in unseren Besitz. Flughäfen mit
startbereiten Maschinen und Flugw.aterial wurden erbeutet.

Bei der
Heeresgruppe vo« Gallwitz

und
Heeresgruppe Herzog Albrecht

lebte die GcfechrStätigfe't nur zeitweilig auf.

Unsere Flieger schossen in den letzten drei Tagen 38
feindliche Flugzeuge ab. Oberleutnant Brrthold errang
feinen 29. Lufrsieg. Leutnant Roech brachte in einem
Fluge von Dixmutden biS südlich von Ypern6 feindliche
Fesselballone brennend zum Absturz.

Der Erste ßeneraiquartiermeisttr:
Cudentferff.

WTB. Gr«ße« Kauptqrrarlior, 31. Mai. (Ilmtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Hrerr- grvppr tzrS SeveralfrltzmarschaSSKroaprtaz
Nupprecht vo» Bayer«.

Artilleriekämpfe wechselnder Stärke. Kleine Jnfanterie-
grs-chte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Dem von der Aillette-Front südlich der Oise weichen¬

den Feind stießen wir über die Oise und Aillette scharf
nach und gewannen die Linie Kretiguy- St . V«ml—
Tevsty - Loire. Nördlich ver AiSne warfen wir in
stetem Kampfe den Feind über Oie«*y- Ch«»ltz«y
zurück. Südlich von Soissono führted-r Franzose Ko-
»aUerte und J «f«„terle zu heftigen Gegenangriffen
vor. Er wurde von unstrcm Feuer»e»«1chte«Pgefaßt
und geschl«- e«

Wir haben die Straße Koissouo- Haete»«eS über¬
schritten. Die in der Richtung auf Fe»e e« Ta»de«»is
von Sübwcstm üb.r die Marne und von Südosten her«
angtsührlen französischen Divisionen vermochten trotz ver¬
zweifelte « Grge«»»sriffe« nirgends unseren vor»
wärtSdringenden Korps erfolgreich Widerstand zu leisten.
Rückwä tige Slellungea des Feindes bet Arcy und Grand
Rozoy wurden durchstoße«. Südlich von Ferr-en-Dar«
denois hab.lt wir die Marne erreicht. Die Höhen bei
Chasnpooify , St . Gemme und Uamig«y sind in
unserem Besitz.

Auf dem Südufer der VcSle westlich von ReimS
wurden Germigny . Gurny und Thiltoi* »e«omme«.

Gefungenenzahl uns Beute stad ständig im Wachsen.
Mehr alS

45,000 '
Gefangene,

weit über
409 Geschütze,

Ztm des Wamens willen
Roman von L D r e ss e l.

«7. Fortsetzung.) «Nachdruck oerbaten-
XXI.

Die irdischen Reste des Grafen Bernhard waren unter
dem seinem hohen Range schuldigen Gepränge in die
Ahnengruft der Rhoda übergefuyrt worden, und nun stand
der wichtige Akt der Testamentseröffnung bevor.

Auch Gräfin Melanie , welche bereits auf halber Flucht
stand um das nun in seiner Trauer doppelt still und
langweilige Landschloß schleunigst mit der Residenz zu
vertauschen, durfte nicht ausgeschlossensein. Uno sie gab
sich der freudigen Hoffnung hin, noch ganz besondere Ver¬
günstigungen aus derselben zu erfahren, die ihren einst¬
weiligen Abschied von Rhoda nicht zu einer Demütigung,
sondern zu einem Triumph gestalten würden.

Wußte sie doch, daß Gras Bernhard das vor einem
Jahre bald nach Ulrikens Uebersiedelung aus den Erlen-
hos abgesaßte Dokument seitdem unverändert gelassen, daß
selbst die Entdeckung ihrer strafbaren , unwürdigen Tändelei
mit dem Dorflehrer , welche, wie ihr wissen ihr sagen
mußte, nlaß zu enem letzten tödlichen Anfall gewesen,
nicht einen Ums , vewirkt Hab--Nein, er bunt seiner0» una nur in der bart-

ncaiiaui Weigerung , die einst hech geliebte Frau m
feinet Todesstunde noch einmal zu ,ehen, Ausdruck ge-
ceoe». Er hatte die verkannte Tochter bereuend zurück-
oeru .en und sie mit voller Aaterliebe in alle Rechte ein-
qeittjt, nur sie um sich geduldet, während er die schul-
vige Gattin rücksichtslos von dem Krankenzimmer ausge-
iwtosieil ; er hatte alles ge..,n, um ihr seine Verachtung
zu zeigen, nur das Testament war . sie wußte es ganz
genau , unangefochten gebiieven, und somit sicherlich noch
nichts für sie verloren.

Niemand durfte daher eine Anklage gegen sie er-
heben und betrat ihr verwöhnter Fuß je wieder die
stolzen Hallen, so würde es nur — und warum sollte es
unmöglich sein ? — mit einem Recht geschehen, das. sie
vor jeder Lästerzunge ichützte. Wer würde einen An¬
griff gegen die Mutter des Majoratsherrn wagen l War
es denn unmöglich, daß sie ein,t an Leons Seite tri¬
umphierend ' wlL̂ erkäme?

Und io jaß sie da, die funge, zauberschone Witwe,
innerlich froh.ockend, äußerlich das Bitd rührendster
Trauer Bon den goldig schimmerndenStiinlöckchen bis
zu den kleinen, in Rhoda nur mehr ungeduldig haften¬
den Füßen in schweren Krepp gehüllt, in dem holden,
kn verhaften Gesicht einen sanft ergebenen Ausdruck, die
weißen Hände um ein duftiges Spitzentüchlem im Schoß
ueiaitet , das bestimmt war , die geheuchelten Trane » zu
truanen . Die Notare , ge c >11 von dieser rufenden
Resignation , bliutfc» mitte.ds>-oll ouf bie schöne, junge

r( rHi . «Sie saß so verlassen dort, eine weite räumliche
C. t ernung schied sie von dem Majoratsherrn , von dem
Die natürlich nur gezwungen geduldete Stiefmutter wohl
nicht viel Gütiges erfahren mochte. Den hämisch tri¬
umphierenden Blick, den die schönen Madonnenaugen
hinter dem Tränentüchlein zu dem ernst und schweigend
Hand in Hand sitzenden Gesckwisterpaar hinüberwarfen,
gewahrten die Herren vom Gericht nicht.

Nur als der vollziehende Notar die Siegel des
Dokumentes löste, flog eine leichte Bläffe über das
reizende Gesicht der Gräfin . Gleich darauf lächelte sie
verstohlen in sich hinein über diese Anwandlung von
Schwäche. Das Testament war ja zur Zeit der reuevoll¬
sten Liebe des Grafen für sie niedergeschrieben; es konnte
nicht anders sein, als daß er auf das ausgiebigste für
die Zukunft der angebeteten Frau gesorgt hatte.

Nur hatte der Kastengeist der Rhoda außer ihrer
Berechnung gelegen, und diesem mächtigen Ahnenstolz
war auch Graf Bernhards leidenschaftlicheLiebe nicht
überlegen gewesen. Die Größe seines Hauses, die keine
unvernünftige Zersplitterung der Mittel duldete, hatte^auch
ihm in ernstem Erwägen zur Seite gestanden.

Demgemäß siel, der Familientradition nach, auch der
Hauptbestandteil des beträchtlichen Prioatvermögens dem
ältesten Sohne , dem Erben des Majorats zu, während
Ulrike nebst den beiden jüngeren Söhnen einen den
Gesetzen des Hauses entsprechenden Pflichtteil erbielten. ,

(Fortsetzung folgt.)



T««s»nde. von Maschinen¬
gewehren.

ver €r$te 6«neralquarti«rBieitier:
Cudcnflorn.

Die Frage der Bertridiguug von Paris.
* G»«f, 31. Mat. (zb.) Die an« Parts vorlte.

genden privaten Meldungen taffen erkennen, daß die Nach-
ridbt von dem Verlust tzroiffonS und der Räumung von
Reims in allen Schichten der Bevölkerung einen geradezu
panischen Schrecken hervorgerufen hat. Die fluchtartige
Abreise der wohlhabenden Bevölkerung nach Bordeaux
nimmt von Stunde zu Stunde größeren Umfang an.
Der Pariser Stadtrat, der sich an dt: Front begeben hatte,
ist HalS über Kopf nach der Hauptstadt zurückgckehrt und
hat dem Ministerpräfidenlkn die Frage vorgelegt, ob Paris
angesichts des deutschen Vormarsches gegen die Marne
gefährdet wäre, und ob die Hauptstadt im Falle ihrer
Gefährdung als Festung verteidigt werden soll. Llemen-
ceau gab eine ausweichende Antwort und erklärte, daß
er erst nach Rücksprache mit dem Oberbefehlshaber Foch
Auskunft erteilen könnte.

eiewencean«in «etter tt «ple».
* Ke»«, 31. Mat. (zb.) Llemenceau erklärte, wie

„GaulolS" meldet, zu Pariser Journalisten: Wir haben
eineu gewaltigen Schlag erlitten, aber wir kämpfen weiter.
Trotz deS Ernste« der gegenwärtigen Stunde muß die
Lage mit Ruhe und Kaltblütigkeit betrachtet werde».

Uertticbfenae Niederlage dt« Leneralr Zemeno
TU. Wie«. 30. .Mat. Wie da« Preffebureau bei

dem Rat der VolkSkommtflarte in Moskau mitteilt, haben
die Truppen der Bolschewiki die Armee de« General«
Semeno, der mit englischer und japanischer Unterstützung
von Chardin aus versucht hatte, die Monarchie zunächst
in Sibiren wieder aufzurichten, vernichtend geschlagen.
Die Truppen SemenowS wurden völlig zerstreut.

Kllllt il. »tmWe Ril-kttzle,.
X Eltville , 1. Juni . Durch da« KriegSamt find

umfangreiche Maßnahmen ergriffen worden, um in den
nächsten Monaten tn weitgehendstem Maße Laubheu
sammeln zu lasten, daS zur Ergänzung der Versorgung
der HeereSpferde mit Futtermitteln dringend benötigt wird.
ES wird daher an Jedermann, der nur irgendwie über
freie Zeit verfügt, daS Ersuchen gerichtet, so viel Laubhru
zu sammeln, als nur irgend möglich ist. Laubheu find
die krischen Blätter und frischen Zweige bis zur Stärke
von V« cm. Für einen Ztr. frisches Lautzheu werden4
Mk., sür lufttrockenes 10 Mk. bezahlt. Man wende sich
an Forstbeamte und lasse sich Plätze anweisen, an denen
gesammelt werden kann. Die Abnahme de« Laubheus
erfolgt durch die örtliche Sammetstellen, die Schulen.
Nicht nur, daß der Verdienst ein annehmbarer ist, von der
ausgiebigen Sammlung hängt die Schlagfertigkeit des
Heeres ab. Jeder Ztr. bringt uns dem Frieden näher.

* Eltville , 1. Juni. « m 89. Mai 1918 ist eine
neue Bekanntmachung(Nr. G. 700/5. 18 E.R.A.), be¬
treffend Beschlagnahme und VoralSerhebungrn von Gummi¬
bereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art, erschienen, die
an Stelle der Bekan tmachung Nr. B. I. 682/4. 15 E.
R. A. vom 16. Mai 1915 getreten tst. Durch die neue
Bekanntmachung werden sämuche Gummibereifungen(Del-
ken, Schläuche, Vollreifen) für Kraftfahrzeuge jeder Ait
(Kraftwagen, Krafträder) beschlagnahmt, gleichgültig, ob
sie im Jnlande oder AuSIande erworben find. Nicht be¬
schlagnahmt sind lediglich die Bereifungen, die sich im
Eigentum der Heeres- oder Marieneverwalmngb-finden.
Trotz der Beschtagnahme bleibt jedoch die Benutzung der
Bereisung ai f Grund einer schriftlichen BenutzungSer-
laubniS der Jnipeklion der Kraflfahrtruppengestaltet.
Nach dem 15. August 1918 haben jedoch nur solche Be-
nutzungSerlaubntSscheine Gültigkeit, die nach dem SS.
Mai 1918 erteilt sind. Im übrigen sind Veränderungen
und rechlSgeschästliche Verfügungen über beschlagnahmte
Gegenstände nur mit Einwilligung der Inspektion der

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
auS vorderster Linie tn die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten tst durch Abnahme deS Mel¬
deganges durch die Meldehunde daS Leben erhallen worden.
Militärisch wichtige Meldungen find durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt cs noch immer Besitzer von kriegsbrauch'
baren Hunden, welche sich nicht entschließen können, ihr
Tür der Armee und dem Baterlandc zu leihenl

ES eignen sich der deutsche Schäferhund, Dobermann,
Airedale- Terrier und Kottweiler, auch Kreuzungen aus
diesen Rassen, die schnell, gesund, mindestens1 Jahr alt
und von über 50 cm Schultertzöhe sind, ferner Leonberger,
Neufundländer. Bernhardiner und Doggen. Die Hunde
werden von Fachdrefleuren in Hundeschulen ausgebildet
und im Erlebnisfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben. Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzrr der vorgenannten Hunderaffen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte: Stellt Eure Hunde
;n den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs- Hunde- Schule und
Meloehundeschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichienlrupptn, Berlin  W , Kurfürstenbamm lös.
Abt. Meldehunde.

Kraftfahrtrupven erlaubt. Gleichzeitig ist für die beschlag¬
nahmten Gegenstände eine Meldepflicht angeordnet. Die
Meldungen find auf besonderen amtlichen Meldescheinen
bis zum 20. Juni 1918 an die Infpcttion der Kraftfahr¬
truppen zu erstatten. E« muß damit gerechnet werden,
daß ein Teil der beschlagnahmten Gegenstände von der
Heeresverwaltung in Anspruch genommen werden wird.
ES empfiehlt sich daher, auf Anfordern der Heeresver¬
waltung, die Gegenstände freiwillig an diese zu verkaufen,
da sonst eine Enteignung vorgenommen werden müßte.
Der Wortlaut der Bekanntmachung, die verschiedene Ein¬
zelbestimmungen enthält, ist bei den Bürgermeisterämtern
einzusehen.

— « ltville . 28. Mai. Heute fanden tn der„Burg
Cratz" dahier4 Weinversteigerungenhintereinander statt.
Eröffnet wurde der Kranz der sehr gut besuchten Versteige¬
rungen mit der Weinversteigerung deS Herrn Domänen¬
rats Andreas Czöh  auS Wiesbaden. Die Resultate,
die wir nachstehend folgen lasten, können al« sehr gute
bezeichnet werden.
Nr. Liter Steigerer

1917er
Prei,

1 592 Heß, Oestrich 6000
2 603 Krimmeling, Magdeburg 7800
3 697 derselbe 8080
4 601 Leo Levitta Söhne. Wiesbaden 8600
5 601 Söhnlein, Geisenheim 9800
6 603 Stramitzer, Wiesbaden 10,010
7 611 Heimann-Levitta. Mainz 10,760
8 614 Heß f. I . Kleinu. Grün 11,090

Hieran anschließend folgte die Versteigerung
Weil'schen Weine mit folgendem Resultut:

der vr.

Nr. Liter Steigerer
1917er

Preis

1 653 Frohberger, Mühlheim 7320
2 614 Körnerf. Hotel Engel, Kiedrich 7410
3 609 Koch, Mainz 7670
4 605 Frohbergrr, Mülheim 7060
5 603 Brogsttter, Wiesbaden 7500
e 688 Reuter, Rauenthal 7810
7 589 Solomon Nalt 7710
8 582 Rehm, Kiedrich 7200
9 699 Krimmeling. Magdeburg 7700

10 605 Brogsttter, Wiesbaden 7610
11 603 Ferd. Simon, Bingen 7700
12 584 Heß f. Scharhag „Eintracht" Eltville 8060
13 621 Koch. Mainz 7710
14 598 Brogsiiter, Wiesbaden 8360
15 607 Treuheit, Nürnberg 6530
16 682 ZobuS, Geisenheim 8020
17 625 Lekisch, Mainz 8600
18 600 Söhnletn, Geisenheim 9400
19 601 derselbe 100.50
20 606 Heß, Oestrich 9000
31 600 Jffland, Eltvilleu. Rehn, Bingen 9030
22 593 Koch, Mainz 9070
23 610 Brogsttter, Wiesbaden 8810
24 616 Söhnletn, Geisenheim 10.530
25 592 Buschmannu. Leo Levitta Söhne 9100
86 695 Ferd. Simon, Bingen 13,010
27 600 Lekisch, Mainz 16,500
28 608 ZobuS, Geisenheim 17,100

Hieran anschließend das Resultat der
S cht l o'schen Weinversteigerung:

Pfarrer

Nr. Liter Steigerer
1917er.

Preis

1 556 A. Müller. „Weinpump", Eltville 8210
2 601 Körner, Rauenthal 8030
3 603 Espenschied, RüdeSheim 8160
4 594 Rehn. Bingen 8230
5 605 A. Müller, „Weinpump* Eltville 9940
e 620 derselbe 10,630
7 580 Rehn f. Jffland. Eltville 9660

Anschließend hieran da» Resultat der Weinversteige-
rung der Frühmessecet Eltville:
Nr. Liter Steigerer

1917er
Prei,

1 616 Kater f. Kahn 8260
3 611 Stramitzer, Wiesbaden 9450
3 585 Rehn Birgen u. Jffland, Eltville 10,600
00 «WtvtlU, 31. Mai. Anläßlich der gestrigen

FrohnlrtcdnamSseierwaren die Strasen unserer Stadt,
durch die sich tieFrohnleichnamSprazeffion bew gte, wieder auf
das Schönste geschmückt. Prächtige Altärchen und künst¬
lerisch schöne Heiligenbilder zierten Fenster und HauSetn-
gänge, ebenso zeigtn die Häuser einen überaus reichen
Flaggenschmuck. Die Straßen selbst waren mit reichem
Grün bestreut. Die Prozession entfaltete sich wie immer
sehr pomphaft. Die Beteiligung seitens der Damenwelt
war eine sehr große, dagegen waren die Männer nur
wenig vertreten. Hier sowohl wie in der Musik zeigte sich
so recht dir Wirkung des Kriege- , während bei den Damen
namentlich betreffs ihrer Kleidung noch keine KriegSnot
zu herrschen scheint. Da das Wetter außerordentlich
günstig war» verlief die Prozession bis zum Schluß auf
das Beste. DaS von AiterSher übliche Konzert in der
„Burg Craß" fiel diesmal aus.

& Eltville , 1. Juni. Wie auS alten Sachen neue
erstehen können, da« zeigen die gegenwärtig im Schau¬
fenster des Herrn Max EiS zur Ansicht liegenden
Kmder-Mützchen,- Hösch'n und -Jäckchen. Diese reizende
Kindersachen sind von Niederwallufer Damen ««* ««
brauchbar gemvrdene Strümpfe für die A«o-
stell««g f«m Wohllaligbeilvmarbt be» Mater-
ländische« Fraueuvrrri «» ««- efrrtigt morde« .
In gegenwärrtgcn Zeiten muß ja alles, auch noch so
wertlos scheinende, auSgenutzl werden; in fast jedem
Haushalt befinden sich Stoffreste monnigfaliiger Art, auch
andere unbenutzte Dinge, welche durch geschickte Hände

in GebrauchSgegenfiände verwandelt werden können. Die
bei Herrn Max EiS auSgelegteu Sachen sind dafür an¬
schaulicher Beweis und bieten Anregung, durch gleiches
erfinderisches Wirken dir KriegSfürfcrge- Veranstaltung
de« „Vaterländischen Frauenverei8" zu fördern und der
Allgemeinheit zu nützen.

ch Eltvlll », 81. Mai. Der Reichs- Gemüse-
& Obstmarkt vom5. d». MtS. warnt in einer Abhand-
lung vor dem Genuß von Rharbarb̂rblätle n, die angeb¬
lich Oxalsäure in so hohem Maße enthalten, daß mehr¬
fach Todesfälle nach dem Genuß der von den Blättern
bereiteten Gemüse vorgekommen stnd. ES ist deßhalb
anzuraten, die Blätter nicht zu verwenden. Rharbarber-
muS, der aus Stielen der Blätter bereitet wird, kann
dagegen unbedenklich genossen werden, weil der Gehalt an
Oxalsäure tn den Stielen verschwindend klein ist.

--- Eltville , 1. Juin. (Preise sür Heu auS
der Ernte  1918. ) Die vorjährigen Heupretfe von 9
JL  für den Zentner Heu von Kleeartn (Luzerne, Epar-
fette, Rotklee, Gelbklee, Weißktee nsw.) und von 8 JC
für den Zentner Wiesen- und Feldheu gelten nach einer
Verordnung deS StaatSsekrctärSdeS KriegSernährungSamt«
auch für Heu aus der Ernte 1918 (R. G. Bl. Nr. 71.)
Für gepreßtes Heu erhöht sich der Preis um 60 Pfennig
je Zentner. Der Lieferungsverband erhält für Vermitl-
lung und sonstige Unkosten eine Vergütung von ebenfalls
60 Pfennig für den Zentner. Soweit ein Handel mit
Heu im freien Verkehr stattfindet, gelten auch für ihn
die oben erwähnten Höchstpreise. Die Preise schließen die
Kosten der Beförderung bis zur nächsten Verladestelle, von
der daS Heu mit der Bahn oder zu Waffer versandt
werden kann sowie die Kosten des BerladenS daselbst ein.

* Ebrrbach , 29. Mai. Die heute hier abgehaltene
Weinverstrtgerung der Kgl Domäne erfreute sich wie
immer eine» zahlreichen Besuche» und hatte folgende«
günstige Ergebnis:
fit. Liter Steigerer

1916(1
Preis

1 615 Hotter, Biebrich 7210
2 594 derselbe 7010
3 603 Herke, Oestrich 6610
4 607 Köth, Pfaffen-Schwabenheim 7010
5 600 Rehn, Bingen 7100
6 600 Holter, Biebrich 7050
7 609 Lekischu. R hn f. Bayr. Hof, München 8340
8 594 Lekisch und Falck-Bramigk 8390
9 594 Köth, Pfaffen-Schwabenheim 9000

10 604 Horz und Klein
1911er

8660

11 613 Perabo, Lorch 12,130
12 608 Simon und Retz 10,520
13 602 Brogsitter, Wiesbaden 15,510
14 588 Falck-Bramigk, Mainz 10,900
15 613 Körner, Rauenthal 9320
16 608 Heimann- Levitta, Mainz 12,710
17 608 Brogsttter, Wiesbaden 15,270
18 601 Simon u. Groß 13,620
19 605 Ruthe und KempinSky

1915er
16,090

20 602 KempinSktu. Byr . Hof
21 591 Simon, Rofenthat und Groß 15.310
22 602 Leo Levitta. Mainz 15,020
23 598 Perabo, Lorch 18,250
34 607 Brogsttter, Wiesbaden 23,110
25 607 Casino Trier, Europäischer Hof 19.000
26 631 Simon. Rosenthal, Groß 22,860
27 595 Leo Levitta f. Europäischer Hof 24.130
28 6lO Köth, Pfaffen-Schwabenheim 25,680
29 615 KempinSly. Ratskeller 29,100
30 637 Wilhelmyu. Europäischer Hof 28,020
31 644 Leo Levittaf. Europ. Hof 17.780
32 620 Köth, Rehn, Perabo und Kcemer 20.510
3» 602 Heimaun- Levitta, Mainz 16,410
34 608 Siebert Söhne, Erbach 16,200
35 633 Falck-Bramigk Mainz 16,120
36 599 Lekisch sür Bayr. Hof. 20,140
37 601 Heß f. Buschmann, Kiedrich 20.110
38 658 Brogsttter, Wiesbaden 20,390
39 601 Heimann-Levitta, Mainz 26,010
40 616 Perabo f. Wutmann in Bonn 31,910
41 620 Köthu. Lekischf. Bayr. Hof 19,700
42 606 Leo üevitia f. Wtthelmy 26,900
43 654 Leo Levitra. Retz und Müller 28.180
44 602 Klein, Johannisberg 18.000
45 625 Heimann-Levitta, Mainz 24.510
46 601 Leo Levitta und̂ Siedert Söhne 23,420
47 602 Heb. Oestrich 20,000
48 630 Brogsttteru. Rosenthal 25,510
49 599 Heimann-Levitta, Mainz 25,310.
50 622 Heimann-Levittau. Brogsitter

1917er
27,490

61 607 Hotter, Biebrich 9120
52 603 Falck-Bramigk Mainz 9460
53 603 Heymann-Leoitta 9990
54 606 Bregsttrer, Wiesbaden 8900
55 589 Leo Levitia f. Bay .-Hof 10,110

VE" Der „Rheingauer Be.
obachter" ist das einzige Blatt der
Stadt Eltville,  welches vom eigenen
Verlag techmsch sowohl wie redaktionell
vollständig selbst hergestellt wird.
Der „otheingauer Beobachter"
ist insolgedestea kein Ableger eines
Wiesbadener Blattes



fit. Liter Steigerer Preis
56 599 Kremer. Oestrich 13,110
57 602 Leo Levitla, Wiesbaden 10.770
58 595 Groß 8930
59 597 Leo Levitta, WieSb den 9900
60 590 Hotter, Biebrich 9180
61 618 Koch, Mainz 0160
62 604 Brogsttter, Wiesbaden, 9500
63 591 Körh, Pfaffen-Schwabenheim 9510
64 601 Kremer Oestrich 9890
65 586 Heß s. Buschmann 9530
66 594 Werner, Mainz 9510
67 610 Leo Levittaf. Weil 9400
68 606 derselbe 10,020
69 604 Falck-Bramigk Mainz 10,010
70 602 Hotter, Biebrich 8850
71 587 derselbe 8800
78 598 Heimann-Levltta, Mainz 9070
73 603 Kremer, Oestrich 9360
74 699 A. Müller, „Wetnpump* Eltville 9510
76 608 Schmitt 9330
76 599 Kremer, Oestrich 9930
77 618 Heß f. Scharhag „Eintracht* Eltville 11,090
78 603 Brogsttter, Wiesbaden 10,000
79 598 Heimann-Levltta, Mainz 11,050
80 614 Lektsch, Falck-Vramiqk 12,070
81 620 Heß s. Kleinu. Grün 11,810
82 614 Heß für Scharhag „Eintracht* Eltville

u. Voß
1915er

13,380

83 310 Söhnlein, HkimavN'Levitta, Brogsttter
u. Lekisch 30,070

Der Pbilippl’Proxest.
* Mul «?, 31. Mai. ®tr Wiesbadener Philipps-Pro¬

zeß wird hier noch ein Nachspiel haben. Am 1. Juli
wird vor der hiesigen Strafkammer die Verhandlung ge¬
gen Kommerzienrat Moithan. Kaufmann Giesel und Bank-
direktor Schröder staltfinden, die mit der Maschinen¬
fabrik WieSbadn in SeschSftSveibindung standen. Drei
Tage sind zur Verhandlung vorgesehen, 17 Zeugen und
ein Sachverständiger sind geladen.

*o ooo ErkrattKNMsTiiltm Madrid.
TU. Mo« de» Ichmeire » G»e«r», 89. Mai. Nach

einer Meldung des „ProgreS de Lyon* aus Madrid, be¬
trägt die Zahl der Erkrankten nunmehr 80000.

8lD | ila « lt.
(FRr dir unter dirsrr Rubrik ft«henden Artikel übernimmt die

Schriftleitung nur eine prehgrsetzlichr Verantwortung .)
In einem Eingesandt in Nr. bl deS „R hei n g a u er

Beobachter*  hebt der als „ein Sachverständi¬
ger'  Unterzeichnete hervor, daß infolge unsachgemäßer
Aufbewahrung von Kalidüngefalz ein Verlust von 10
Zentner durch„Verdunstung* entstanden sei. Ferner sei
im städtischen Pfründnerhause von dem dort aufbewahrten
Stroh ein Teil gestohlen worden. Diesen ganz unver¬
ständlichen Ausführungen gegenüber seien folgende Fest¬
stellungen gestattet:

Nach Ueberwindung«»ßerordmtllcher Schwierigkeiten
ist eS den Bemühungen des Wirtschaftsausschussesim
Vorjahre gelungen, 600 Zentner 80°/,igeS Kalidüngesalz
zu erwerben. Dieser für die gesamte Produktion so
außerordentlich wichtige und wertvolle Dünger konnte den
hiesigen Landwirten zum Preise von 2 Mk. pro Zentner
zugeführt werden, während der Handelspreis zur Zeit der
Ausgabe für 20°/,ige» Kalisalz 4 Mk. betrug. Die
Lieferung deS Düngesalzes erfolgte lose(ohne Sack) und
das Salz mußte im offenen Wogen an den Aufbe¬
wahrungsort verb acht werden. ES liegt klar auf der
Hand, daß durch den Transport von der Bahn nach der
Aufbewahrungsstelle ein Verlust entstehen muß. Wenn
schließlich bei einem Quantum von 600 Zeniner. 10 Zent¬
ner Manko durch Transport und Detaillierung entstehen,

so ist das Manko keineswegs abnorm. Den Verlust einer
Verdunstung zuzuschreiben, ist eine etwas kühne vehaup-
tnng. Da wir in der nächsten Zeit wieder eine Liefe¬
rung von Kalidüngesalz erwarten, so wäre der Wirtschafts¬
ausschuß dem Herrn Sachverständigen dankbar, wenn er
in der am Dienstag, den 4. Juni, abends 71/, Uhr im
Rathauszimmer Nr. 18 stattfindenden Sitzung dem Wirt-
schaftSauSfchuffe mit seinem sachverständigen Rate über
fachgemäße Aufbewahrung von Kalidüngefalz zur Seite
stehen wollte. Daß im Pfründnerhause Stroh gestohlen
wurde, steht keineswegs fest.

Eltville,  den 29. Mai 1818.
Der Wirtschaftsausschuß.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

— JCSnialiches Identer zu Wiesbaden.
Wocherr-Tpielpla«

som 2. bi« 10. Inni 1918.
Sonntag . 2. Juni. Bei aufgeh. Abonnement. „Die Rose von

Etampul *. Anfang 7 Uhr.
Montag , 1. Juni. Ab. A.; „Im weißen Rößl". Anfang7 Uhr.
Dienstag , 4. Juni. Ab. v . : Zum 25. Male. . Mona Lisa*:

Aöfang 7 Uhr.
Mittwoch» 5. Juni. Ab. C.: . Sah ein Knab ein Rörlein

fteh'u«. Ans. 7 Uhr.
Donnerstag, 6. Juni. Ab. v .: . Hoffmann» Erzählungen*.

Anfang 7 Uhr.
Freitag , 7. Juni. Ab. 6. : Zum Vorteile der hiefiaen Thea-

ter-Penfions -Anstalt . II . Benefiz p-o 1918: . Des
Meeres und der Liebe Wellen *. Ans. 7 Uhr.

Samstag. 8. Juni. Ab. S. : . Die Rose von Stambul".
Ans. 7 Uhr.

Sonntag » S. Juni. Ab. A. : . Der fliegende Holländer*.
Montag , 10. Juni. Bei aufgeh. Abonnement! Dolkspreise.

23. Dolkrabrnd . „Dir Räuber * Anfang r ' /, Uhr.

= $ esidenz -3beater zu Wiesbaden . —
Eigentümer und Leiter 0r . ph.il . Hermann Rauch

Spielpla « vom 1. bi» 7. Inni 918.
Samstag , 1. Juni:
Sonntag , 3. Juni -
Montag , 3. Juni:
Dienstag, 4. Juni:
Mittwoch , 6. Juni:
Donnerstag , 6. Juni:
Freitag , 7. Juni:

Letzte Nachrichten.
Die Lage ist furchtbar.

TU. OerU«, 1. Juni . Das „Bcrliner Tageblatt"
meldet auS Lugano: Barzini telegraphiert an den
„Corriere della Sera" von der englischen Front, die Lage
sei furchtbar. Die deutschen Heere seien vorbereitet wie
noch nie. Sie verfügten über geradezu phantastische
Kampfmittel und besäßen eine neue Manövrierarmee von
unzähligen Dtvistonen. Seitens der Deutschen müffe
man sich stets auf die größte und bitterstenU-berrasch-
ungen gefaßt machen. Barzini hält eS nicht für auSge-
fchioffen, daß auch anderswo noch weit gewaltigere Offen-
fiven loSbrechen, denn bei den Deutschen könne man nie
vor Ueberraschungen sicher sein.

Die neue Marueschlatzt.
TU. Ke»«, 1. Juni . Herve sagt in der Vietoire:

Wozu hilft er unS, die Beklemmung zu verbergen, die
ganz Frankreich bei dem Ernst des deutschen VorstogeS
ergriffen hat. Gestern, am dritten Kampftage, nahm der
Druck deS Findes zu, statt iai gsamer zu werden. Die
Gefährlichkeit unserer Lage liegt im Zentrum zwischen
SotffonS und ReimS, wo dir Deutschen mit R esetschritten

vorvStS gehen. SS beginnt eine neue Marneschlacht,
die wie die erste eine offene Feldschlacht ist und die die
Resultate dieser unsterblichen Schlacht von 1914 jetzt wieder
in Frage stellen werde. Ja , wir müffen den Verrat der
Bolschewiki teuer bezahlen.

TU. K»»lt«. 31. Mai. Amtlich. Neue Erfolge
unsererU-Boote im Mittelmeer: 5 Dampfer und 9 Seg¬
ler von zusammen rund 80 000 Bruttoregistertonnen.
Ein voll besetzter Truppentranzporter wurde aus gestcher.
tem Geleitzug herauSgeschoffen.

Der Ehef deS Admiralstabes der Marine.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Ha «p1qua»ter , 1. Juni (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe deS GrnrralfeldmarschallS Kronprinz

Rupprrcht von Bayern.
Vielfach auflebender Artilleriekamps. Oertliche An,

griffe südlich von Ppern scheiterten.
Hre»e*g»«ppe Deutsche» Kroupriur

Südlich der Oise, südwestlich von Chuumy. warfen
die Truppen der Generale Hoffmann und von
Francois  den Feind aus starke« Ktrlluuge« bei
Gute und südlich von Dto>ra «eu«rt.

Auf dem Nordufer der AiSne stießen wir in heftig»«
Teilkämpfe « bis ztorrvirsn —Fouteury vor. » er-
einze>te Gegenangriffe führte der Franzose mit frischen
auf Bahn- u. Kraftwagen herangebrachten Divisionen gegen
unsere über die Straße Koisso«s —Harte ««»« vor¬
dringenden Truppen. Am Abend wurden die»rkMe »te«
Dämpfe zu «« fer« Guuste« entschiede«. Dem
weichenden Feinde stießen wir bis auf die Höhen von
Chond ««—Viarry —Kia«ry nach.

Beiderseits deS OurcqfluffeS haben wir die Straße
Chateau—Thterry überschritten und erreichten, immer
wieder neuen feindlichen Widerstand brechend, die Höhen
von Nouilly, nördlich von Chateau—Thterry. Zwischen
Chateau—Thterry und östlich von Kerua«
stehen wir an der Uta»«» Bon der Marne
bis westlich von Reims gewannen wir tm An¬
lauf die Linie Gr «o«it —Mhy —Karry —Cha« pig«y.

Die gestrigen Kämpfe brachten von Neuem

mehrere Taufend
Gefangene und

reiche Beute
ein.

In den beiden letzten Tagen schaffen wir r « feind¬
liche Flugzeuge ab. LeutnantL en kh of f errang seinen
2» ., Leutnant P ü t t er seinen 25 ., Leutnant Kroll
seinen 24 . Luftsieg.

Der Erste 6eneralquartiernui$ter:
. Cudendortf.

Kathot Kt»ch»«gemet»d»
Sonntag , 2. Inni.

Anbetung bei Männer und Jünglinge.
6.15, 7.46. 8.45 hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
9 Uhr Andacht.

Werktag » :
• ' /«, 7 und 8 Uhr hl. Messen.
Täglich abend » Andacht , Freitag mit Predigt.

Abends 7 ", Uhr.

Neuheit I

»Dir toll« Komteß*.

Am 29. Mai 19 18  ist eine Bekanntmachung Nr. 6i.
700/5. 18. K. R. A.. betreffend

„Sercdlagaabme nad üorraiser-
bebang von Saanalberetkaagra
für Kraftfahrzeuge jeder Art".

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch An-

schlag veröffentlichtw»lden. [5661

_ DaS Vo»v,r«,» »ut der Kestuug Rai «-

Heuversteigerung.
Tlmerstag, Sr« 8. Zllll' l. ZS.,

vormittags9 Uvr,
wird der Heuertrag von eirka 75 Morgen Wiesen auf der
Langwerther Grünau bei Hatt -nheim in Abteilungen versteigert.

E l t v i l l e, den 1. Juni 1218. [5674
Das Freiherrlich Langwerth von Simmeru'fche Rentamt

Reparaturen
an

Handleitcrmagen
werden jederzeit schnell angelertigt , ebenso fertige auch

neue  Wage«
an.

Wagner @d | ir {| erjl ( iti >
5062] Rheingauerft,. 1,

tm Haus« de« Herrn Veohl.

wird der

Oeugrusoersteigerling
i> schlaMMer(üSrunie, 8m ar-

fttttg Raileilihlll.
Freitag, bettl  Zmii>s. Zs.,

vormittags 10 Uhr
erste Schnitt

von rund 14 ' /, Morgen Wiesen in Abteilungen versteigert.
Zusammenkunft der Kaufltebhaber bei der Klingermühle.
Wierbad en,  den 25. Mai 1918. [56681

Königliche » Domanen -Remtamt.

Acola.
Erprobter vorteilhafter Ersatz für Carbolineum

empfiehlt
August Kopp I.,

5859j Baumaterialienhondiu g.

Büroposten.
Für daS Büro einer hiesigen kriegswichtigen Fa¬

brik(nicht Weinfach) wird für allgemeine Arbeite » u.
Beauffichtiguag des Personals ein geeigneter nicht
mehr wehrpflichtiger Herr gesucht. s5669

Ausführliche Bewerbungen an die Schriftleitung
diese» Blatte» unter ift . JE, 90  erbeten.

Hocherfreut
zeigen wir die glüchUche Ge"
burt  eines

Mädchens
an.

Mutter und Kind gesund. I5668 9

Rudolf Melierto. Frau 2
sowie Grossmuiter .

Eltville, 31 . Mai 1918.

Reinricbs Klebstoff
klebt auf

Glas , Holz, Eisen
auf glatten und raubenlfiicben.

per kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville za haben bei : Ph . J . Bischoff und
A. Beege.

Feltz-aWachtela
neu eingetroffen bei

Alwin Mioege.



Nachlaß Mobiliar-
Versteigerung

zu Bad Schlan genbad.
Wegen Todesfall versteigere ich am

Zieilftllg, den4. ImiI. K,
vormittags 10 Uhr

beginnend, in der
Billa„Hamburg" zu Schlaugeubad,

Därstadterstraß « Nr . 7, ein Teil der Mobiliargrgenstände frei¬
willig , meistbietend gegen Barzahlung , als:

SofaS, Chaiselongue, Sessel, Sosakisien, Tische,
diverse Stühle , Bettstellen mit Matratzen, Wasch¬
tische, Salonschrank, Kleider- und Wäscheschrän¬
ke, Teppiche, Fenstermäntel, Portieren, Lino¬
leumvorlagen, Lampen, GlaS, Porzellan, Eß>
Service, Bilder, Sticke, Nipp- und Ausstellsachen
sowie Gebrauchs« und Haushaltungsgegenstände
aller Art. Ferner!

kia SieinwayFlügel , ein Weitz-
brodftützflügelu. 1 Harmonium.

Alle Musikinstrumente find faßt neu, zum Teil nicht gebrauctt.
Der Weißbrodflügel steht in der Musikalienhandlung Ernst,
Wiesbaden (Ecke Nerostraße und Saalgaffe ) und kann daselbst
von Interessenten besichtigt werden.

Besichtigung der Gegenstände in Schlangenbad am Versteige¬
rungstage vor Beginn der Versteigerung . 15655

Der fceuuftiagtf Cerflftgtrer:
E . Hahn,  Gerichtsvollzieher.

TtüOt. T-irklisst
Bielirich.

7ernrpreeder

Nr. 5«

Siebrieb.

PomcbecKROiuo

'franRTuria. M

Nr. im.

[5663

Mündelfichrr.

Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

Kaffenlokal:

Biebrich, RalhauSstraße 59.
Kasienstunden von 9—21/, Uhr.

Aus dem Felde zurück habe ich meine Praxis
wieder ausgenommen.

A. Hoffman «,
Spezialarzt für Lungenkrankheiten

Mainz,  Ludwigstraße 12. [5656
Sprechstunde : 1—4 Uhr nachmittag ».

Silberkränze
in Rahmen und Glasglocken.

Geschenke zur silbernen rnd
rtzvwncn Hochzeit.

Rahmen uns Glöckchen
zur Aufbewahrung des Eisernen Kreuzes etc.

Perlvorhänge
iHF *’ für Fenster»nd Türen. "HDW W

W (praktische Neuheit ; statt Tüll - und Sloff -Dochänge .)

Perlenveutel und -TaschenM
von Mk . 4.25 an . M

Trauerschmuck und -Ketten iS
in großer Auswahl . D

Schwarze Federn und
Hutblumen.

Brautkränze und -Schleierm
in großer Auswahl fö)

bet

i L . Wagner , ffWainz , g
W Stadthausstraße . Telefon 514. M
^ [5646^

Am 16. I ««t beadstchtigm wir hier einen

2 Wrhttlitigkeitsiililrkt für Kriegsfürsorgezmike sr
in den uni in liebenswürdiger Weise dafür überlassenen Gartenanlagen des Freiherrl.
Ka«gmr»ter Hofe* zu veranstalten. Folgende AuSstelluagS- bez. Veikaufsilände lind
vorgesehen, »ür „Arbeite « von Att a«f Hl<u" seibsigeferügieS Kchahwerk , Ha«d-
arbeite «. PorzeUa « u . Glas , Geschenke für Feldgra «e. Kpietfachr« , Garten
erfe«g«tffe. Grfrifch «nge«, Uertof ««- . Für di? 3 bchm unb nützlichsten der am
Stand von „Alt auf Neu* ausgestellten Gegenstänüe sollen Preise  anSgesetzt werden;
ebenso für die 3 schönsten selbstgeduadenn Blumen, Sträuße oder Körbchen. Der Rein-
ertrag ist für unsere KrikgSsü.sorge bestimmt. Wir bitten die? gemeinnützige Umernehmel,
freundlicĥ unterstützen, uno (Kaden aller Art — zur Ausstellung oder zum V rkouf—
bei Herr « Mar Gis oder i« »«ferem Ki«brrhort , K-rchgaffe6 avgeben zu wollen.

Uatcrländiscber Trauenvmin
I. a. ehern. UM Eltvillee. U. f5666

m i

Anfertigung

m

von

Damengarderoben
wie Coftüme, Blousen, Kleid/ru. bcrgl. auch
bei Nichtlieferung der Stoffe unter Garan¬
tie für guten Sitz und tadelloser Ausführung.

Aenderungen jeder Art.

Lager in no tz guten Anzug- u. CostüNstoffen.

HHI

Alois Russier , am Badnhof.
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Elsässisehe Bankgesellschaft
Aktienkapital Pli IAIC  MAINZMk. 20 000 000, — llUIMLit . HlrtllU .,

Fernruf
Nr. 52 und 91.

Verzinsung yon Spargeldern zu günstigsten Zii ssätzen.
[5499

Ad-  ond VerkaufM Wertpapieren.

Ansführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte.

Verschwiegenste und znYeriässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

i£iulcmlorff~8 pcmtc
für Kriegsbeschädigte.

Gaben zur Weiterbeförderung werden entgegen genommen.
6078] Uor$chu$$sUmin kllviUe

Emaillierte(inner
5—121/, Liter fassend fast ne ;' ,
Mk . 0,95 bi» 2,75 pro Stück Dir»
kauft

Siner
6606] Wiesbaden, Göbmstr. 2.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren»

Preisen , insbesondere für Wein,
Leben» aittei und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be»
förderungrmittel (Fuhre)  die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch, Leckage und Verlust unter
allen Umständen dringend ge¬
boten. [5589

Bel begründeten Schadener¬
satz-Ansprüchen haften die Schif¬
fahrtsgesellschaften z. B . nur bis
zum Höchstbetrage von Mk . 1.—
pro Kilo.

Billigste Prämien und zeit¬
gemäße Bedingungen durch

Jacob Burg,
s l t o i l l e s.  Rb.

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport - Un¬

fall-, Haftpflicht-, Glos und der¬
gleichen Versicherungen. Aus»
künf e bereitwilligst.

Gin

Kinderwagen
zu verkaufen [5668

Nosengast« 13.
Kleingeschn.

Arenchlj
(Hartholz),

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert ab.M. Müller,
5623] Niederwalluf.

Täglich

1 Att ZitgemnilH
gegen Bezahlung und Abgabe
von Grünsutter gesucht. s5670

Näheres im Verlag diese»
Blatte ».

Ein kleines
Vorrat - -

Schein ilche«
zu kaufen gesucht. [5664

Meldungen sind im Verlag
dieses Blattes abzugeben.

Zwei [5571

Arbeiter
evtl, zwei kräftige

Mädchen
finden aul mehrere Wochen in
Kellerarbeit sofort Beschäftigung.

Näheres im Verlag d». Bl .'

und sonstigeRüttler
Kachllrbciler- ml

Arbeiterinnen
finden dauernde gut bezahlte Be¬
schäftigung in der [5643

3cflfeüerci Söhnlein,
Schterstein im Rheing.

Adbbdbdbbtftt
Suche für meine 177«*

jährige Tochter, kinderlieb,

Stelle
in christl. - evangelischem
Hause, wo Dienstmädchen
vorhanden, für / . oder
iS . Juli.

Näheres
Frau f . Triticbe,

5611] WlesoaSen,
Langiiäste 10.

Gkläymter
Sanümejir•Lffizier
sucht per sofort in Eltville
Wohn- und Schlafzimmer,
nur parterre gelegen, mit täglich
vollständiger Verpflegung ln
gutem Hauje . [5672

Schrift !. Offerte erbeten an
Oberleutnant M e ste r, Kaiser»
Wilh .-Heim am Ehausteehaus
bei Wiesbaden.

PlanierI!u>.ml dl-pirr»
Mütter Mainz

üüg . äittSeUcmcmü
des oberen Rheinganes.

Sonntag , den 2 . Juni.
l<) Uhr oormit . Gottesd . in der

Pfarrk . z. Erbach.
11 Uhr vorm . Christenlehre der

Knaben.
2 1/« Uhr nachm. Gottesd . i. d.

Christuskap . z. Sltotll ».
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